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Die Lok „Hoheneck“ war als erste auf der Bahnstrecke bis St. Ingbert 1867 eingesetzt. 
 

HASSEL, 25./26.11.2016 .  Am kommenden Sams-
tag ist es 150 Jahre her, dass die bayerische Staats-
bahn Hassel mit einem Bahnanschluss erreichte. Die 
Würzbachtalbahn konnte am 26. November 1866 bis 
Hassel fertig gestellt werden und in Betrieb gehen. 
Erst nach Beendigung der Tunnelarbeiten durch den 
Rothenkopf wurde die Reststrecke bis St. Ingbert am 
1. Juni 1867 dem Verkehr übergeben. 

Zu diesem wirtschaftsgeschichtlichen Ereignis 
findet am Freitag, den 25. November um 19.00 Uhr 
im ehemaligen Rathaus Hassel ein Vortrag des 
Heimat- und Verkehrsvereins Hassel in Zusam-
menarbeit mit dem Ortsrat und dem Stadtarchiv statt. 
Den Vortrag mit einer Powerpoint-Präsentation hal-

ten der Rohrbacher Historiker Friedrich Müller und 
Stadtarchivar Dieter Wirth.  

Der Referent Müller hat für seinen Vortrag neue 
Dokumente in verschiedenen Archiven ausfindig 
gemacht. Am 13. Februar 1865 genehmigte der 
bayerische König Ludwig II. den Bau der Eisen-
bahnstrecke von Homburg nach St. Ingbert. Aber 
welche Streckenführung wurde schließlich umge-
setzt? Wer weiß heute noch wo die erste Hassler 
Bahngleise verliefen oder der erste Bahnhof stand? 
All diese Fragen werden am Freitag im Vortrag 
beantwortet. 

Der Eintritt ist frei. - wir / Foto: Stadtarchiv - 
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Workshop Gewaltprävention 
„Jetzt weiß ich besser, wie ich mich verteidigen kann…“ 
 

HASSEL, 5.11.2016 .  „Vorbeugen ist besser als 
Bohren“, so leitete Sozialpädagoge Michael Janke 
den Workshop Gewaltprävention, Selbstverteidigung 
für Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren der 
VHS Hassel ein. Der Workshop bestand aus theoreti-
schen und praktischen Teilen, auch Spielen und Ent-
spannen ist Teil des Programms. Erstmals wurde ein 
Workshop für diese Altersgruppe auf Wunsch von 
Eltern angeboten.  

 

 
Allen, die mir zu meinem 

Jubelfeste gratulierten und mir, egal 
auf welche Art und Weise, eine wun-
derschöne Feier bereitet haben, ein 
herzliches Dankeschön. 
 

Georg Steißlinger 

In erster Linie wurden Techniken, Tipps und 
Tricks für den Fall gezeigt, dass man angegriffen 
wird, um sich zu befreien, wegzulaufen und Hilfe zu 
holen, nicht um selbst zu kämpfen. An vielen Fall-
beispielen verdeutlichte Michael Janke, wie man sich 
in den verschiedenen Gefahrensituationen verhalten 
sollte. Faustabwehr, Abwehr bei Angriff des Gegners 
mit Messer, Lösen aus einem Haltegriff des Angrei-
fers oder laut Schreien wurden praktisch geübt. Das 
galt auch für den theoretischen Teil, der die kleinen 
Teilnehmer instruierte, wie man sich beispielsweise 
bei einem Telefonanruf verhält, wenn man alleine zu 
Hause ist oder wenn Fremde Kinder mit Verspre-
chungen in ihre Wohnung locken wollen, auch unter 
dem Vorwand „Geheimsache“.  

In allen Fällen bestand der Sozialpädagoge darauf, 
stets die Eltern mit einzubeziehen. Auch wurde ge-
übt, wie man sich am besten das Aussehen oder die 
Kleidung des Täters merkt, damit man später bei der 
Polizei auch den Täter richtig beschreiben kann. 
Auch sofortiges Schreien wie „Lassen Sie mich los“, 
lässt Passanten aufmerksam werden, die helfen kön-
nen. Mädchen wie Jungs arbeiteten gut und konzen-
triert mit; man merkte, dass es ihnen Spaß gemacht 
hat. „Jetzt weiß ich besser, wie ich mich verteidigen 
kann, und das macht mich sicherer und ich habe 
keine so große Angst mehr“, so ein Mädchen. „Ich 
kenne jetzt verschiedene Griffe, wie ich mich be-
freien kann und weiß, dass ich weglaufen und nicht 
kämpfen soll und dass ich nur so entkommen kann“, 
meint ein Junge. Zu Hause das Gelernte nochmals 
nachzuvollziehen, empfahl Michael Janke im Ab-

schlussgespräch mit den Eltern, die er darüber infor-
mierte, was er mit den Kindern und Jugendlichen 
geübt hatte. - cst / Foto: C. Strobel - 
 

Kindermusical  Tabaluga 
HASSEL, 27.11.2016 .  Dem Ortsrat Hassel ist es 
gelungen, wieder ein Kindermusical in Hassel in der 
Alten Schulturnhalle anzubieten. „Tabaluga und Lilli“ 
wird am Sonntag, den 27. November, um 16.00 Uhr 
von der VHS-(Bio)Sphären-Theatergruppe Hassel 
präsentiert. 

Der Eintritt für Kinder kostet 
4 Euro, in einer Gruppe von mindes-
tens  15 Kindern 3,50 €, Erwach-
sene zahlen 5 €. Kartenvorver-
kauf: Ortsverwaltungsstelle 
Hassel:  06894/51041 oder 

 5908933 (Strobel), per 
Mail: ovhassel@st-ingbert.de, 
strobel.christa@ gmx.de  oder an 
der Tageskasse. 

- wir / Foto: D. Wirth - 
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Den Bereitschaftsdienst an Wochenenden und 
Feiertagen für die Orte Hassel, Oberwürzbach und 
Rohrbach erreichen Sie unter der Rufnummer: 

06894/4010 
 

Augenarzt 
Sa./So, 26./27.11.: Dr. Clemes Domanowski 
 Homburg, Talstraße 27 
   06841/4775 o. 0171-4819721 
Sa./So., 03./04.12.: Christoph Kohler 
 Sulzbach, Am Markt 6 
   06897/3332 
HNO-Arzt 
Sa./So., 26./27.11.: Dr. Hans Jakob Schöndorf 
 Homburg, Talstraße 55 
   06841/5061 
Sa./So., 03./04.12.: Dr. Michael Steuer 
 Blieskastel, Bliesgaustraße 6 
   06842/3252 
Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter  
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 
Sa./So., 26./27.11.: Eugen Lohr 
 Blieskastel, Bliesgaustraße 6
   06842/52660 u. 06842/51988 
Kinderärztlicher Notfalldienst 
Notfallpraxen der Kinder- und Jugendärzte/innen 
 Marienhausklinik Kohlhof 
   06821/363 2002 
Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags 
um 12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 
Sa./So., 26./27.11.: Tierärztin Dr. Stock 
 Hassel, Rittershofstraße 64 
   06894/9491940 
Sa./So., 03./04.12.: Tierarzt Dr. Rau 
 Dudweiler, Saarbrücker Str. 220 
   06897/71193 

 
 

 
Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr 
und endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 
www.apothekerkammer-saar.de/notdienste 
Sa., 26.11.2016: Rats-Apotheke 
 St. Ingbert, Kaiserstraße 37 
   06894/4940 
So., 27.11.2016: Adler-Apotheke 
 St. Ingbert, Kaiserstraße 92 
   06894/2232 
Sa., 03.12.2016: Rohrbach-Apotheke 
 Rohrbach, Obere Kaiserstr. 128 
   06894/52345 
So., 04.12.2016: Würzbach-Apotheke, Nieder-

würzbach, Kirkeler Straße 21 a 
   06842/7499 

Kurzfristige Änderungen bei den Notdiensten 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse!  

 
 

Öffnungszeiten: 
dienstags und freitags jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr 

  06894/51041 (Bernd Burger),  Fax 956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 

Sprechstunde Ortsvorsteher Markus Hauck: 
montags 17.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Schiedsmann Torsten Towae: 
Nur nach Vereinbarung    0176/61678681 
 

 
 
 

Impressum: 
Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 
Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 
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genveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt An-
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 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 372 
Mittwoch, 30.11.2016 
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jeden Mittwoch in der ev. Begegnungsstätte: 
ab 12.00 Uhr: Mittagstisch 60+ Info und Anmel-
dung: Pfarramt  (  5609) 
Speiseplan: Nach jedem Essen wird ein leckerer 

Nachtisch serviert! 
23.11.: Leberknödel mit Soße u. Sauerkraut 
30.11.: Rouladen m. Rotkraut u. Salzkartoffeln 
07.12.: Seelachsfilet mit Kartoffelsalat 

jeden Mittwoch in der ev. Begegnungsstätte: 
Leitung: Jugendsekretär Markus Trick 
15.15 – 16.15 Uhr:  Kids Club (1. – 3. Klasse) 
16.30 – 17.30 Uhr: Youngsters Club (4. – 6. Kl.) 

jeden Donnerstag in der ev. Begegnungsstätte: 
20.00 Uhr: Kirchenchorprobe 

jeden Freitag in der ev. Begegnungsstätte:  
ab 8.00 Uhr: Elternkaffee  

jeden Freitag in der Begegnungsstätte: 
15.15 – 16.00 Uhr: Präparanden, Pfrin. E. Beck und 

Gemeindediakon W. Wagner  
16.15 – 17.15 Uhr: Konfirmanden, Pfarrer A. Beck 

Sonntag,  27. November 2016:   1. Advent 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe, E. Beck 

Sonntag,  4. Dezember 2016:   2. Advent 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Prof. Blumbach 
11.00 Uhr: Kinder- und Familiengottesdienst 
18.00 Uhr: ökumenische Spätschicht 

Montag,  5. Dezember 2016: 
19.30 Uhr: ökum. Bibelgesprächskeis in der ev. 

Begegnungsstätte 

Mittwoch,  23. November 2016: 
18.00 Uhr: Amt 

Samstag,  26. November 2016: Cäcilienfeier  
17.30 Uhr Vorabendmesse mit Chor 
 Amt für alle Lebenden und Verstorbe-

nen des Kirchenchores, 2. Sterbeamt 
f. Heimo Hegi, 3. Sterbeamt f. Wer-
ner Kunz, Amt f. Alfons u. Luise Rie-
de, Amt Hanjörg u. Dennis Steinfels, 
Amt f. Christel u. Edgar Matheis, Amt 
f. Barbara Ackermann, Amt f. Olaf 
Elgass, Amt f. Cäcilia u. Alfred Jost 

Sonntag,  27. November 2016:   1. Advent 
18.00 Uhr: ökum. Spätschicht 

Dienstag,  29. November 2016: 
15.00 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung 
 anschl. Seniorennachmittag in der 

Unterkirche. Wer abgeholt werden 
möchte, melde sich bitte im zentralen 
Pfarrbüro Rohrbach unter  51246. 

Mittwoch,  30. November 2016: 
18.00 Uhr Rorateamt 

Freitag,  2. Dezember 2016: 
  8.00 Uhr Herz-Jesu-Amt 

Samstag,  3. Dezember 2016:   2. Advent 
17.00 Uhr: musik. Einstimmung 
17.30 Uhr: Vorabendmesse, mitgestaltet von der 

Kita, Verleihung des Caurso-Preises, 
Amt f. Winfried Hafner, Amt f. Peter 
u. Erika Baur 

Mittwoch,  7. Dezember 2016: 
18.00 Uhr: Rorateamt 
 

Kita Herz-Jesu bekommt den 
Caruso-Preis 
HASSEL, 3.12.2016 .  Die Kinder der Kita Herz Jesu 
möchten zu ihrem Familiengottesdienst am Samstag, 
3. Dezember in die Pfarrkirche Herz Jesu um 17 Uhr 
einladen. Begonnen wird mit einer musikalischen Ein-
stimmung. Gezeigt wird ein kleiner Ausschnitt aus 
dem Repertoire, bei dem auch Eltern und Ehemalige 
beteiligt sein werden. Am Ende des Gottesdienstes 
findet die Preisverleihung durch den Kreischorver-
band statt. Für die Kinder und die Erzieherinnen ist 
dies ein ganz besonderer Tag und alle freuen sich auf 
zahlreiche Besucher! 

DIE CARUSOS ist die Qualitätsmarke des Deut-
schen Chorverbands für das kindgerechte Singen in 
Kindertagesstätten. Das Programm DIE CARUSOS 
gibt es in ganz Deutschland. Bundesweit gelten die 
gleichen Maßstäbe und Anforderungen für Kitas. Für 
die Umsetzung der Carusos-Kriterien in den Einrich-
tungen wird jeder Kindergarten von einer/m Carusos-
FachberaterIn bis zur erfolgreichen Zertifizierung 
und darüber hinaus begleitet, um letztlich „jedem 
Kind seine Stimme“ zu geben. Die Verleihung der 
Qualitätsmarke wird in einem sehr feierlichen Rah-
men stattfinden. Für den Geltungszeitraum von drei 
Jahren wird mit einem Emailleschild an der Haus-
wand auch nach außen sichtbar, dass in unserer Kita 
besonders gut mit den Kindern gesungen wird. 

Im Anschluss an den Gottesdienst verkauft der 
Elternausschuss der Kita in Zusammenarbeit mit dem 
Förderverein selbstgebackene Plätzchen zu Gunsten 
der Kita. - cst - 
 
Kein „Lebendiger Adventskalender“ 
HASSEL .  In diesem Jahr wird es leider keinen 
„Lebendigen Adventskalender“ in Hassel geben. Seit 
Anbeginn hatten Helma Güngerich und Margit Rinck 
den Adventskalender organisiert, stehen aber seit 
diesem Jahr dafür nicht mehr zur Verfügung. Für das 
nächste Jahr werden schon jetzt Personen gesucht, 
die eine Fortführung ermöglichen. 

Es wird aber weiterhin die „Spätschicht“ an den 
vier Adventssonntagen jeweils um 18 Uhr in den 
beiden Kirchen geben. - wir - 

 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu
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Einladung zum Mittagessen 
HASSEL, 01.12.2016 .  Der Kneipp Verein lädt 
seine Mitglieder am 1. Dezember um 12 Uhr zu 
einem gemeinsamen Mittagessen bei der AWO ein. 
Es entsteht ein Unkostenbeitrag über 2 €. Zur bes-
seren Planung möchten wir um sofortige telefonische 
Anmeldung bitten: Lotte Presser Tel. 53425 oder Ute 
Grund Tel. 956404. Der Verein freut sich über Ihr 
Kommen. 
 
 

Kindertagesbetreuung – 
Unterstützung für Familien 
ST. INGBERT .  Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf – Wer würde dieses Ziel nicht positiv bewerten? 
Doch wie und von wem wird es umgesetzt? 

Der Bereich Kindertagespflege – 
Tagesmütter und Tagesväter DANKE 

 
Ein Abschied auf Erden – 

im Herzen für immer. 
 

Heimo Hegi 
* 18.1.1954 † 31.10.2016 

 
Wir sagen DANKE an alle, die uns 
während seiner Erkrankung zur Seite 
standen, die uns in unserer Trauer nicht 
allein ließen und lassen, die ihr Mit-
gefühl auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten und verstehen, was 
wir verloren haben. 
 

Im Namen der Familie 

Renate und Kinder 
 

Hassel, im November 2016 

Kindertagespflege meint zumeist die Betreuung 
von Kindern bei einer Tagesmutter oder einem -vater 
in deren Haushalt. Darüber hinaus kann Kindertages-
pflege aber auch im Haushalt der Eltern oder in ande-
ren, geeigneten Räumen stattfinden. Für die Überprü-
fung der Tagespflegepersonen und der Räumlichkei-
ten ist das Jugendamt zuständig. Auf dieser Grund-
lage wird eine Pflegeerlaubnis erteilt, die zur Be-
treuung für bis zu fünf Kindern gleichzeitig befähigt. 

Im Gegensatz zu früher, wird heute eine Qualifi-
zierung vorausgesetzt, wenn Kinder im Rahmen der 
Kindertagespflege betreut werden. Tagesmütter und -
väter sollen nicht nur betreuen, sondern auch erzie-
hen und fördern, kurzum, für eine altersentsprechen-
de Bildung der Kinder sorgen. Dabei werden die 
Tagespflegepersonen, aber auch die Eltern, die dieses 
Angebot in Anspruch nehmen, fachlich begleitet.  

 

Kindertagespflege in St. Ingbert 
Das Jugendamt des Saarpfalz-Kreises unterstützt 

Familien mit Kindern in vielen Bereichen. Ein wich-
tiger davon ist der Ausbau der Betreuungsplätze für 
Kinder. Denn: Ein qualitativ gutes und ausreichendes 
Angebot an Kinderbetreuungsplätzen ist ein wesent-
licher Faktor, um Familie und Beruf gut unter einen 
Hut zu bringen. Der Bedarf an Tagespflegepersonen 
im Saarpfalz-Kreis ist nach wie vor groß. Aktuell gibt 
es in St. Ingbert lediglich fünf aktive Tagespflegeper-
sonen und eine Kinderfrau. Weitere Betreuungsplätze 
werden jedoch (kreisweit) gesucht.  
 

Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson 
Mit dem Bundesprogramm Kindertagespflege stärkt 

das Bundesfamilienministerium die Weiterentwick-
lung des Systems Kindertagespflege. Bis Dezember 
2018 werden rund 30 Modellstandorte gefördert. Der 
Qualifizierungskurs nach dem kompetenzorientierten 
Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege umfasst 
300 Unterrichtseinheiten und Praktika im Umfang 
von 80 Stunden. Im ersten Halbjahr 2017 bietet der 
Saarpfalz-Kreis einen weiteren Qualifizierungskurs 
an. Dieser kann bei entsprechenden Anmeldezahlen 
auch in St. Ingbert stattfinden. Personen, die Interesse 
haben sich als Tagespflegeperson zu qualifizieren, kön-
nen sich an das Jugendamt des Saarpfalz-Kreises wen-
den. Zusätzlich findet am 28.11.2016 von 16 bis 18 
Uhr eine Informationsveranstaltung im Rathaus 
St. Ingbert, 4. OG, kleiner Sitzungssaal statt. Um eine 
vorherige Anmeldung wird gebeten.  

Fragen zur Teilnahme am Qualifizierungskurs 
oder Anmeldung zur Informationsveranstaltung be-
antwortet Ihnen Lisa Rupp,  06841/104-8119, 
eMail: lisa.rupp@saarpfalz-kreis.de.  

Fragen zur Vermittlung von Tagespflegepersonen 
beantwortet Ihnen Beate Henn,  06841/104-8172, 
eMail: beate.henn@saarpfalz-kreis.de.  
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Ort: Gartenhaus in der St. Ingberter Straße 131 
Mi.,  30.11.: Kaffeenachmittag ab 14.30 Uhr 
So.,  04.12.: Stammtisch ab 10.30 Uhr  
 

 
Termine der AWO Hassel 

Ort:  AWO-Begegnungsstätte „Altes Wasserwerk“ 
Do., 24.11.: Kaffeenachmittag mit Heringsessen 
Sa.,  26.11.: Fahrt nach Haibach zum Adler-Mode-

markt und zum Weihnachtsmarkt am 
Römer in Frankfurt, Fahrtpreis 25 Euro 

Sa.,  03.12.: Weihnachtsfeier ab 17 Uhr 
 

 

Termine der Feuerwehr 
Ort:  Feuerwehrgerätehaus Hassel 
Aktive Wehr: 
Montag, 28.11.2016: 19.00 Uhr Ausbildungsabend 
Montag, 05.12.2016: 19.00 Uhr Ausbildungsabend 

Jugendfeuerwehr: 
Mittwoch,  30.11.2016: 18.00 Uhr Gruppenstunde 
Mittwoch,  14.12.2016: 18.00 Uhr Gruppenstunde 

 

 
 

 

Pfadfinder-Herbstlager in Falkenstein aufgeschlagen 
 

HASSEL/FALKENSTEIN.  Vom 14. bis ein-
schließlich 16. Oktober fand das diesjährige 
Herbstlager der Pfadfinder Hassel in Falkenstein 
im Haus der Kolpingfamilie Rohrbach statt. 

Freitagmorgens ging es los, der Reisebus stand 
bereit und die Vorfreude war riesig. Kaum angekom-
men, bezogen die einzelnen Gruppen ihre Zimmer. 
Der Nachmittag wurde von den einzelnen Gruppen 
ganz unterschiedlich gestaltet. Einige gingen spazie-
ren andere blieben dort um gemeinsam Spiele zu 
spielen oder zu Basteln. Am Abend fanden sich 
einige Pfadfinder zusammen um gemeinsam Lager-
lieder zu singen. 

Der nächste Tag stand vor der Tür und dieser 
drehte sich um die Vorbereitung der gemeinsamen 

Halloweenparty am Abend. Für diese musste ja 
schließlich auch Deko her. Zunächst wurden gemein-
sam Kürbisse ausgehöhlt, Gruselwackelpudding her-
gestellt und kleine Gespenster gebastelt. Die Leiter 

und Leiterinnen dekorierten dann 
am Nachmittag den Raum um die 
Kinder zu überraschen. Bevor es 
losging gab es noch eine kleine Ver-
sprechensfeier. Für die Kinder ging 
es dann anschließend los zum 
Schminken und Umziehen damit sie 
auch zur Halloweenparty passten. 
Dann ging es los. Mit Gruselbowle 
und einigen Süßigkeiten begann die 
Party. Ein beliebtes Spiel bei den 
Kindern war "Die Reise auf den 
Friedhof". Nach einigen Spielrunden 
gab es für die Kinder noch eine 

Nachtwanderung. Müde und erschöpft fielen die 
Kinder in ihre Betten. Das war ein erlebnisreicher 
Tag. 

Obst- und Gartenbauverein

Am Sonntagmorgen hieß es dann leider schon 
wieder packen. Am Sonntagnachmittag kamen die 
Pfadfinder wieder wohlbehalten in Hassel am Jugend-
heim an. - JS / RP - 

Info: Gruppenstunde: samstags von 14-16 Uhr 
 Ort: kath. Jugendheim in Hassel 

Internet: www.Pfadfinder-Hassel.de 
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